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Velo-Vorstösse: Bürgerliche winken ab
Velo Grüne Welle für Velofahrer, Veloparkplatz- 
Erstellungspflicht für Hauseigentümer: Von solchen 
Forderungen von SP, Grünen und Grünliberalen 
halten die bürgerlichen Parteien wenig bis nichts. 

Alexander von däniken
alexander.vodaeniken@luzernerzeitung.ch

Die Diskussion um Velorowdys und 
Veloförderung ist höchst kontrovers und 
geht weiter. Die SP, die Grünen und die 
Grünliberalen haben in drei Vorstössen 
im Parlament die Verbesserung der 
Veloinfrastruktur (Ausgabe vom 7. Au-
gust) als Thema. So sollen etwa auf der 
Allmend mehr gedeckte Veloparkplätze 
geschaffen und auf den wichtigen Ver-
kehrsachsen die Grünphasen der Am-
peln auf die Velofahrer abgestimmt 
werden. Zudem soll das Parkplatzregle-
ment so angepasst werden, dass Besitzer 
älterer Liegenschaften verpflichtet wür-
den, nachträglich mehr Veloparkplätze 
einzurichten. Bei den bürgerlichen Par-

teien stossen diese Vorschläge auf wenig 
Gegenliebe, wie eine Umfrage ergab.

SVP: «Grüne Welle ein Jux»
SVP-Fraktionschef Marcel Lingg hält 

von den Forderungen von SP, Grünen 
und Grünliberalen nichts: «Die Vor-
stösse schiessen weit übers Ziel hinaus.» 
Es brauche sicher keine nachträglichen 
Bauvorschriften an bereits bestehenden 
Liegenschaften; auch habe es im Raum 
Allmend sicher genügend Veloabstell-
plätze – wenn auch nicht immer direkt 
vor dem Eingang und gedeckt. «Und die 
grüne Welle für Velofahrer ist wohl ein 
Jux. Wer gilt denn als Referenz, was die 
Durchschnittsgeschwindigkeit betrifft?» 

Zudem würden dadurch die Fuss-
gänger und der öffentliche Verkehr be-

nachteiligt. Lingg: «Stattdessen appellie-
re ich an die Einsicht der Velofundis, 
auch andere Verkehrsteilnehmer zu 
akzeptieren und sich an die Regeln zu 
halten. Sonst ist es unumgänglich, dass 
die Polizei mit schärferen Kontrollen 
und konsequenten Bussen für die Ein-
haltung der geltenden Gesetze sorgt.»

FDP: «Gratis-Mentalität»
Auch FDP-Fraktionschefin Sonja Dö-

beli Stirnemann kann den Vorstössen 
nichts Gutes abgewinnen. «Sie sind 
Ausdruck einer Gratis-Mentalität», sagt 
sie. «Dass etwa private Hauseigentümer 
rückwirkend Veloparkplätze anbieten 
sollen, ist ein No-Go und rückwirkend 
nicht umsetzbar.» Einen Bedarf an mehr 
und überdachten Veloabstellplätzen in 
der Allmend kann Döbeli ebenfalls nicht 
erkennen: «Die jetzigen Plätze sind für 
ein bis zwei Stunden für einen Besuch 
des Hallenbads oder des Fitnesscenters 
ausreichend.»

Was die grüne Welle für Velofahrer 
betreffe, «bringt es nichts, jetzt vorpre-
schen zu wollen». Besser sei es, die 

Versuchsergebnisse aus anderen Städten 
abzuwarten, «denn der Verkehr darf 
nicht nur für die Velofahrer optimiert 
werden, sondern auch für die Fussgän-
ger, den öffentlichen Verkehr und den 
motorisierten Individualverkehr». 

CVP: «Andere Prioritäten»
CVP-Fraktionschefin Franziska Bitzi 

Staub sagt über die Forderung nach 
mehr Veloparkplätzen auf der Allmend: 
«Die Infrastruktur scheint mir dort nicht 
dermassen mangelhaft, dass sie drin-
gend verbessert werden müsste.» Die 
CVP-Politikerin betont zudem: «In Zei-
ten angespannter Finanzen würde ich 
die Priorität eher beim Ersatz von de-
fekten Geräten auf Kinderspielplätzen 
setzen als für Überdachungen von Ve-
loparkplätzen.»

Für die Forderung, private Hauseigen-
tümer nachträglich für das Bereitstellen 
von Veloparkplätzen zu verpflichten, 
würde sie sich allerdings persönlich 
einsetzen, sagt Bitzi Staub. Auch nicht 
abgeneigt sei sie gegenüber einer Über-
prüfung der Ampeln.

«Dass 
Hauseigentümer 

rückwirkend 
Veloparkplätze 

anbieten sollen, ist 
nicht umsetzbar.»

Sonja Döbeli  Stirnemann, 
FDP-Fraktionschefin

Star-Parade und Premieren zum Abschied

Kleintheater Eine Ära 
geht zu Ende: Das scheidende 
Leitungsduo bringt nochmals 
viele bekannte Künstler – und 
ein Stück über Eishockey-Fans. 

Am 10. September startet die neue 
Saison des Kleintheaters Luzern. Es ist 
die zehnte und letzte der beiden Klein-
theater-Co-Leiterinnen Barbara Ander-
hub und Pia Fassbind. Ende Saison 
geben sie die Leitung des Kleintheaters 
in neue Hände. Wiederum haben die 
beiden ein sehr breites und vielverspre-
chendes Programm mit rund 90 Gast-
spielen zusammengestellt. Gestern ver-
rieten sie, auf wen sich das Publikum 
freuen darf. Pia Fassbind betonte, viele 
der angefragten Künstler hätten spontan 
zugesagt: «Es ist eure letzte Saison, da 
kommen wir gerne», sei ihnen oft ge-

antwortet worden. Dabei sei es ihnen 
nicht darum gegangen, einfach nur das 
Haus zu füllen. «Wir wollten ein mög-
lichst breites Programm zusammen-
stellen», erklärte Barbara Anderhub.

Dies ist den beiden Co-Leiterinnen 
sehr gut gelungen, denn die Vorschau 
auf die kommenden Monate enthält so 
ziemlich alle Stars der Kleinkunstszene. 
Den glanzvollen Auftakt bildet Joachim 
Rittmayer, der sein neues Programm 
dem Kleintheater-Publikum in einer 
Uraufführung  präsentiert. Ihm folgen 
beliebte Künstler wie Rainald Grebe, 
Elke Heidenreich & Marc-Aurel Floros, 
Georg Schramm, Michael von der Hei-
de, Geschwister Pfister, Roger Willem-
sen, Michel Gammenthaler, Milena Mo-
ser & Sibylle Aeberli und Mike Müller. 

Irrtümlich für Hooligan gehalten
Das Kleintheater will traditionell auch 

Sprungbrett und Förderstelle für Nach-
wuchskünstler sein. So darf derzeit die 
Luzerner Theaterproduktion «Ultra» den 

Bühnenraum nutzen, um ihr Stück zu 
realisieren, das am 16. Oktober urauf-
geführt wird. «Ultra» wurde 2012 von 
Stadt und Kanton Luzern mit einem 
Werkbeitrag ausgezeichnet und bildet 
mit dem Kleintheater eine Co-Produk-
tion. Die Geschwister Luca und Nina 
Langensand haben das Stück verfasst. 
Er ist Jurist, wissenschaftlicher Mitarbei-
ter und Fan des Eishockeyclubs HC 
Ambri-Piotta. Sie ist Schauspielerin und 
bildende Künstlerin.

Die beiden gewährten den Medien-
vertretern einen kurzen Einblick in das 
spannende Projekt, in dem es um die 
Fankultur der Eishockeyszene, Begeis-
terung, die Beziehung unter Geschwis-
tern und die Frage: «Wann bist du 
glücklich?» geht. Die Initialzündung zum 
Stück hatte Luca Langensand, der 2011 
nach einem Eishockeymatch irrtümlich 
von der Polizei für einen Hooligan ge-
halten und festgenommen wurde. 

Bevor Barbara Anderhub und Pia 
Fassbind dem neuen Leitungsduo Son-

ja Eisl und Caroline Haas die Klein-
theater-Schlüssel übergeben, bitten sie 
Ende Mai/Anfang Juni 2014 noch zur 
«Audienz zum Abschied», wie sie die 
letzten Aufführungen getauft haben. 

Hohler, Stiller Has, Lorenz Kaiser
Und diesem Ruf folgen Franz Hohler, 

Ohne Rolf, Viktor Giacobbo, Massimo 
Rocchi, Stiller Haas und Lorenz Kaiser. 
«Es ist noch völlig offen, was die Künst-
ler uns dann zeigen werden. Wir lassen 
uns ebenso überraschen wie das Pub-
likum», freuen sich Barbara Anderhub 
und Pia Fassbind.

Yvonne Imbach
stadt@luzernerzeitung.ch

Hinweis
Der Vorverkauf für alle Vorstellungen von 
September bis November startet am 21. August. 
Tickets gibts von Montag bis Samstag von 17 bis 
19 Uhr unter Tel. 041 210 33 50 oder immer eine 
Stunde vor Vorstellungsbeginn direkt am 
Bundesplatz in Luzern sowie unter  
www.kleintheater.ch
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Nachrichten 
Verkehrschaos 
nach Unfall 
Stau red. Gestern Abend ging auf 
den Strassen der Stadt zeitweise 
gar nichts mehr. Dass Autos und 
Busse im Feierabendverkehr noch 
länger im Stau standen als üblich, 
war laut Kantonspolizei unter an-
derem auf einen kleineren Unfall 
zurückzuführen, bei dem es je-
doch keine Verletzten gab. 

Zwischenbilanz 
zu Quartierarbeit
Vorstoss red. «Quartierarbeit 
überprüfen und stärken», lautet 
eine Motion von Rieska Dommann 
(FDP). Laut Dommann kämpft die 
vom Parlament 2011 beschlossene 
flächendeckende Einführung der 
Quartierarbeit mit einem «Akzep-
tanzproblem». Dies trotz «sehr gu-
ten Erfahrungen» in diversen 
Quartieren. Dommann bittet den 
Stadtrat nun um einen Zwischen-
bericht. Dieser soll aufzeigen, was 
betroffene Institutionen von der 
Quartierarbeit halten. Auch sollen 
Optimierungsmassnahmen aufge-
zeigt werden.

Orpheo Carcano (von links), Thomas Köppel und Nina und Luca Langensand 
gaben gestern im Kleintheater eine Kostprobe ihres Stücks.  

� Bild Nadia Schärli

Klang-Happening 
Europaplatz Im Rahmen des 
Lucerne Festival findet morgen 
Sonntag auf dem Europaplatz vor 
dem Kultur- und Kongresszentrum 
Luzern (KKL) ein spezielles Klang-
happening statt. Bläsersolisten des 
Lucerne Festival Orchestra spielen 

dabei Auszüge aus Richard 
Strauss’«Alpensinfonie». Der Auftritt 
beginnt um 18 Uhr und ist gratis. 
Es ist eine Veranstaltung im Rahmen 
der Klangexpedition des Festivals 
Rümlingen. Diese erkundet den ori-
ginalen (Natur-)Klang der Schweiz, 
vom Tessin bis nach Baselland.

Morgen


